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Energie noch sinnvoller einsetzen: Dieser 
Gedanke bewegt Kommunen in ganz 
Bayern. Unter Moderation des Bayernwerks 
haben sich im vergangenen Jahr vier Ener-
gieeffizienz-Netzwerke gebildet. Die Städte 
und Gemeinden arbeiten zusammen, um 
Einsparpotenziale in der täglichen Praxis 
zu finden und zu heben. Bei den Netzwer-
ken Franken, Ostbayern und Oberbayern 
hat man sich bei Treffen im April darauf 
geeinigt, dass bis 2020 eine Einsparung 
von je sechs Prozent beim Wärme- und 
Stromverbrauch erreicht werden soll.  Das 
Netzwerk in Südbayern ist einige Monate 
nach den anderen drei Netzwerken gestar-
tet und setzt sich sein Ziel am Ende des 
dritten Quartals dieses Jahres.

Bei den gemeinsamen Treffen verständig-
ten sich die Vertreter der Kommunen auf 
die Zielvereinbarung des Netzwerks für die 
kommenden drei Jahre der Zusammenar-
beit. „Das Ziel für 2020 ist dann erreicht, 
wenn die teilnehmenden Kommunen 
sowohl ihren Stromverbrauch als auch 
ihren witterungsbereinigten Wärmever-
brauch im Vergleich zum Basisjahr 2016 
um sechs Prozent senken“, erklärte Robert 
Budde, Vertriebsleiter Bayernwerk Natur. Es 
handele sich, da die Kommunen bereits vor 
der Teilnahme am Netzwerk aktiv an der 
Reduktion ihres Energieverbrauchs gearbei-
tet haben, um ambitionierte, aber dennoch 
realistische Ziele. Im Vergleich sieht die 
EU-Effizienzrichtlinie eine jährliche 
Einsparung von 1,5 Prozent vor.

„Für die Umwelt bedeuten die Einspa-
rungen auch eine deutliche Reduktion 
der CO2-Emissionen“, sagte Budde. Der 
Energieverbrauch kann beispielsweise 
durch die Umstellung der Straßenbe-
leuchtung auf LED-Technik oder die 

Installation und Optimierung von Wärme-
verbundlösungen gesenkt werden. Mit den 
gemeinsamen Zielen setzen die Netz-
werk-Teilnehmer einen wichtigen Impuls 
für den Klimaschutz vor Ort und leisten 
einen konkreten Beitrag zum Gelingen der 
Energiewende in Bayern.

Die Netzwerke werden von der Bay-
ernwerk Natur GmbH und der Bay-
ernwerk Netz GmbH getragen. Die 

Bayernwerk-Töchter bringen das not-
wendige Energiewissen ein. So erklärte 
Robert Budde von der Bayernwerk Natur: 
„Energieeffizienz ist ein entscheidendes 
Thema zum Gelingen der Energiewende 
in Bayern. Große Potenziale bestehen zum 
Beispiel im Bereich der Energieversorgung 
nicht nur im Anlagen-Neubau, sondern 
vor allem auch in der Erneuerung von 
Wärmekonzepten oder in der Optimierung 
bestehender Anlagen. Erfahrungen zeigen, 
dass die Energiekosten auch bei moder-
nen Anlagen und Gebäuden maßgeblich 
gesenkt werden können.“

Bereits vier Netzwerke (Franken, Ostbay-
ern, Südbayern und Oberbayern) haben 
sich 2017 gegründet. Aufgrund der großen 
Nachfrage sind weitere Gründungen in 
Planung.

Kommunale Effizienz- 
netzwerke wollen gemeinsam 
Energieverbrauch senken
Festlegung der Zielvereinbarungen – das stand nach den Gründungstreffen im vergangenen Jahr für die 
ersten drei der vier Energieeffizienz-Netzwerke Bayerns auf der Tagesordnung. Nach den Treffen im April 
ist das Ziel, bis 2020 je sechs Prozent beim Wärme- und Stromverbrauch zu sparen.

Haben Sie Interesse...
...in einem Energieeffizienz-Netzwerk 
mitzuarbeiten oder möchten eins gründen? 
Wir unterstützen Sie gern!
Bayernwerk Natur, Katrin Gugel 
T 089-52 08 24 70
katrin.gugel@bayernwerk.de

Bei Netzwerktreffen in Franken (1), Ostbayern (2) und Oberbayern (3) hat man sich bereits auf ein Ziel 
geeinigt. In Südbayern (4) findet das Treffen zur Zielvereinbarung im November statt.
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Wussten Sie, dass das erste Automobil der 
Welt nicht etwa mit Diesel oder Benzin 
betrieben wurde, sondern ein Elektrofahr-
zeug war? Das war im Jahre 1881 – seitdem 
hat sich Elektromobilität stetig weiterent-
wickelt, ist mittlerweile alltagstauglich 
und fester Bestandteil der Klima- und 
Mobilitätswende, nicht nur in Deutschland, 
sondern auch in vielen anderen Ländern 
der Welt.

Ziel der Wanderausstellung Elektromobili-
tät Bayern ist es, das umfangreiche Thema 
Elektromobilität greifbar, erlebbar und 
spielerisch verständlich zu machen. Dazu 
hält die Ausstellung insgesamt sieben 
Module bereit, die sich anschaulich den 
wichtigsten Bereichen der Elektromobilität 
widmen:  

•  Die Entwicklung der Elektromobilität
•  Elektromobilität in Bayern – Leadatlas 

Bayern

• Elektrisch Fahren
• Ladetechnik
•  Elektromobilität und Klimaschutz – 

Das Elektroauto als Energiespeicher
•  Antriebskonzepte – Batterien für  

Elektroautos
•  Europäisches Schnellladenetz – 

Förderung der Elektromobilität

Zahlreiche Exponate, die die Besucher 
zum Ausprobieren und Mitmachen 
einladen, bieten einen informativen 
und leichten Zugang zur „Mobilität der 
Zukunft“. Es ist ein Angebot für die breite 
Öffentlichkeit und insbesondere für Ju-
gendliche eine gute Möglichkeit, sich zum 
Beispiel im Rahmen von Schulprojekten 
intensiv mit dem Thema Elektromobilität 
auseinander zu setzen. 

Für viele Städte und Kommunen in 
Bayern ist Elektromobilität mittlerweile 
ein zentraler Bestandteil von Ener-
gie- und Infrastrukturkonzepten. Die 
Wanderausstellung Elektromobilität 
Bayern kann ergänzend dazu als Medium 
dienen, Elektromobilität mit regionalen 
Aktivitäten zu verknüpfen. Möglich sind 
etwa Fachvorträge, Diskussionsforen oder 
Fahrevents. 

Innovation 
erleben: Wander- 
ausstellung Elektro- 
mobilität Bayern
Elektrofahrzeuge gelten als Inbegriff der „Mobilität der Zukunft“. Auf Basis 
mehrerer Modellvorhaben ist der Freistaat Bayern seit einigen Jahren 
innovativer Vorreiter für diese alternative Antriebstechnologie. Aktuelle 
Informationen rund um E-Fahrzeuge und deren Ecosystem bietet die 
Wanderausstellung Elektromobilität Bayern – ein Angebot der Bayern 
Innovativ GmbH an Kommunen und öffentliche Einrichtungen. 

Sie möchten, dass die Wanderausstellung 
Elektromobilität Bayern auch in Ihrer 
Kommune Station macht? Dann nehmen 
Sie Kontakt auf:
Dr. Guido Weißmann, T 0911-20 67 12 51 
weissmann@bayern-innovativ.de

Entworfen wurde die Wanderaus-
stellung im Rahmen des Schaufens-
terprojektes ELEKTROMOBILITÄT.  
„Elektromobilität funktioniert – nur 
eben anders. Und das müssen wir 
vermitteln. Hierfür ist unsere
Wanderausstellung ‚Elektromobilität 
in Bayern‘ ein wichtiges und erfolg-
reiches Mittel. In den letzten fünf 
Jahren haben wir in rund 60 Orten 
weit über 15000 Menschen erreicht. 
Und das Interesse ist sehr hoch, 
denn die Wanderausstellung ist 
bereits bis Ende 2018 ausgebucht“, 
resümiert Dr. Rainer Sessner, Ge-
schäftsführer der Bayern Innovativ 
GmbH, den bisherigen Verlauf der 
Wanderausstellung.

Folgende Termine, zu denen die 
Ausstellung besichtigt werden 
kann, stehen bereits fest:
29. Mai – 1. Juli 2018  
Landratsamt Aichach-Friedberg, 
Augsburg
3. – 29. Juli 2018 
Diözese Eichstätt
1. Augsut – 2. September 2018 
Landratsamt Rhön-Grabfeld,  
Bad Neustadt a.d.S.
4. – 26. September 2018 
Stadt Stein 
28. September – 28. Oktober 2018 
Landratsamt München 
30. Oktober – 25. November 2018  
Bamberg
27. November 2018 – 1. Januar 2019  
Landratsamt Ostallgäu, 
Marktoberdorf

Über die Wanderausstellung
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Elektromobilität ist 
in aller Munde und 
kommt in immer 
mehr Kommunen 
zum Einsatz – sei es 
ein Dienstwagen für 
die Mitarbeiter, ein 
Kleinwagen für die 
Verwaltung oder ver-
schiedene Fahrzeuge 
auf dem Bauhof. Die 

E.ON Drive Power- 
Box garantiert dabei 
sicheres und kom-
fortables Laden Ihrer 

E-Fahrzeuge mit Typ 
2-Anschluss. Sie ist 

absolut alltagstauglich 
und kann sowohl im Innen- als 

auch im Außenbereich eingesetzt werden.

Das Bayernwerk verlost fünf Exemplare 
der PowerBox mit Ladesteckdose. Es 
handelt sich dabei um eine wartungsfreie 
Station mit wesentlich höherer Ladege-
schwindigkeit als eine normale Haushalts-
steckdose (bei 11 kW 4,5 mal schneller) – 
kompakt, platzsparend und sicher. Die 
Installation der PowerBox ist nicht Teil 
des Preises. Diese sollten Sie von einem 
Elektriker vor Ort durchführen lassen. 

Um an der Verlosung teilzunehmen, beant-
worten Sie einfach unsere Frage:

In welchen Kommunen wurde der Energie-
Monitor Bayern bereits realisiert? 
a) Furth, Arnbruck und Schrobenhausen 
b) Furth, Altdorf und Schrobenhausen 
c) Furth, Altdorf und Schwandorf

Wer die richtige Antwort kennt, sendet 
diese bitte bis zum 3. August 2018 per E-Mail 
mit dem Betreff „Verlosung“ an kommunal.
info@bayernwerk.de. Name und Anschrift 
bitte nicht vergessen.  

Wir wünschen viel Glück!

Unter Strom
Komfortables Laden Ihrer Elektrofahrzeug-Modelle – das ist flexibel 
möglich mit der E.ON Drive PowerBox, Ihrer persönlichen Stromtank-
stelle. Wir verlosen fünf Exemplare.

MITMACHEN &

GEWINNEN
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Technischer Kundenservice
für Strom und Erdgas
T 0941-28 00 33 11
F 0941-28 00 33 12

Störungsnummer Strom
T 0941-28 00 33 66

Störungsnummer Erdgas
(bei Gasgeruch)
T 0941-28 00 33 55

Störungsmeldungen
werden zu Ihrer Sicherheit
aufgezeichnet.

Für weitere Fragen steht
Ihnen Ihr Kundenbetreuer
gerne zur Verfügung.

Der E-Mail-Newsletter
zu kommunal.info:
informativ, kostenlos, aktuell. 
Jetzt gleich bestellen unter
www.bayernwerk.de/
kommunalinfo

Information

Gewinner der letzten Ausgabe:
Je eine Bücherkiste gewonnen 
haben die Gemeinden:
Oberbayern: Aschau am Inn, 
Reichersbeuern, Steinhöring  
Ostbayern: Drachelsried, Groß-
mehring, Mähring, Steinkirchen 
Franken: Pechbrunn, Oerlenbach, 
Steinfeld (Lohr a. Main)

Wir gratulieren!


